
II-~ gr t.3 der Beilagen zu den Stenognlphtschen Protokollen 

des Nationalrates XVI. GeselZgebungspenode 

ANTRAG 

der Abgeordneten Dr. MOCK 

und Kollegen 

P = 1984 -09- 1 7 reis.: ........................ __ NO •.. 1Q'lH. 

betreffend ein Bundesgesetz~ mit dem die Zinsertragsteuer 

aufgehoben wird 

Der Nationalrat wolle beschließen: 

Bundesgesetz, mit dem der Abschnitt XIV (Zinsertragsteuer) 

des Bundesgesetzes vom 29. November 1983, mit dem das 

Einkommensteuergesetz 1972, das Umsatzsteuergesetz 1972, 

das Gewerbesteuergesetz 1953, das Bewertungsgesetz 1955, 

das Aufsichtsratsabgabeerhöhungsgesetz, das Gebühren­

gesetz 1957, das Kraftfahrzeugsteuergesetz 1952, das 

Versicherungssteuergesetz 1953, das Straßenverkehrsbei-

tragsgesetz , ;2.;:; ::inera:1 .'-tl steuer~eset~ 1931. Gas Scbc1.IDlWeinsteuergesetz 1960, das 

Strukturverbesserungsgesetz und die Bundesabgabenordnung 

geändert werden, und mit dem eine Zinsertragsteuer 

eingeführt wird, BGB1. Nr. 587/1983, aufgehoben wird. 

Der Nationalrat hat beschlossen: 

Artikel I 

Der Abschnitt XIV (Zinsertrar,-steuer) des nmdesc;"}::::et=~E' vor: :o.::c.ve:-'-er 1983, 

mit dem das Einkomrnensteuergesetz 1972, das Umsatzsteuer-

gesetz 1972, das Gewerbesteuergesetz 1953, das Bewertungs-

gesetz 1955, das Aufsichtsratsabgabeerhöhun0sgesetz, das Gebühren­

qeset.z y(957, n.as Kraftfahrzeucsteuercesetz 1')5:., das VersicberunCis~teuergesetz 1953, 
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das Straßenverkehrsbeitragsgesetz, das Mineral~lsteuer­

gesetz 1981, das Schaumweinsteuergesetz 1960, das 

Strukturverbesserungsgesetz und die Bundesabgabenordnung 

geändert werden, und mit dem eine Zinsertragsteuer 

eingeführt wird, BGBl. Nr. 587/1983, wird aufgehoben. 

Artikel 11 

Mit der Vollziehung dieses Bundesgesetzes ist der 

Bundesminister für Finanzen betraut. 

In formeller Hinsicht wird beantragt, diesen Antrag 

~es Finanz-und BujgetausschuD zuzuweisen. 

Bedeckungsvorschlag: 

Die durch diesen Antrag entstehenden Einnahmenausfälle 

des Bundes sind durch Einsparungen beim Verwaltungs~ 

aufwand, bei der Regierungspropaganda und bei den 

aufgeblähten Ministersekretariaten zu bedecken. 
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